
Kontakt
Landesinstitut für Präventives Handeln
Ansprechpartnerin: Jasmin Arnold
Hanspeter-Hellenthal-Str- 68
66386 Sankt Ingbert
E-Mail: j.arnold@lph.saarland.de
Tel.: 0681/501-3888

Diese Fachtagung ist eine Kooperationsveranstaltung 
von:

 

Früh gefährdet - 
immer gefordert

Kinder aus suchtbelasteten Familien. 
Wie können Schutz und Unterstützung 

von Anfang an gelingen?! 

6. Februar 2019 Big Eppel - Eppelborn

Hinweise und Anmeldung

Teilnahmegebühr:
Für die Fachtagung wird eine Teilnahmegebühr in Höhe 
von 30,00 € erhoben. Darin enthalten sind alle Geträn-
ke, Kaffeeteilchen und das Mittagessen.

Anmeldung:
Anmelden können Sie sich ausschließlich online über 
folgenden Link: www.lph-login.de

Bitte wählen Sie dort auch aus, ob Sie nachmittags 
an einem der Foren oder dem World-Café teilneh-
men möchten.

Fortbildungspunkte
sind bei der Ärzte- sowie Psychotherapeutenkammer 
beantragt.



14:00 Uhr World-Café und Foren (bitte bei der 
Anmeldung berücksichtigen!)

World-Café:
Netzwerk für Kinder aus suchtbelaste-
ten Familien 
* Oranna Fuchs,

 Moderatorin

Forum 1: 
FASD-Diagnose - Was dann?! 
* Dr. Lieselotte Simon-Stolz,

 Kinder- und Jugendärztin 
* Bernd Krämer, 

 Heilpädagoge

Forum 2: 
Familiengerichtliches Verfahren bei 

Kindeswohlgefährdung in suchtbelas-
teten Familien 

* Dr. Britta Wagner,
Familienrichterin am Amtsgericht 
Neunkichen

Forum 3: 
Persönliche Zerrissenheit, Haltung, 

Balance... - die praktische Arbeit mit 
Drogen konsumierenden Frauen in der 
Schwangerschaft und als Mütter 

* Martina Tödte,
Geschäftsführerin des Vereins zur Hilfe 
suchtmittelabhängiger Frauen Essen 
e.V. (BELLA DONNA)

16:00 Uhr Kaffeepause

16:15 Uhr Plenum (Fazit aus World-Café und den
 Foren)

17:00 Uhr Ende der Veranstaltung

  9:00 Uhr Grußworte
*	 Staatssekretär Stephan Kolling, 

Ministerium für Soziales, Gesundheit, 
Frauen und Familie

*	 Landrat Sören Meng,  
	 Landkreis Neunkirchen

  9:30 Uhr Referat
Substanzkonsum in der Schwangerschaft: 
Wie können wir Folgen beim Kind erken-
nen, verstehen und behandeln? 
*	 Prof. Dr. Michael Zemlin,

Direktor der Klinik für allg. Pädiatrie und 
Neonatologie,
Universitätsklinikum des Saarlandes

10:30 Uhr Kaffeepause

10:45 Uhr Referat
Subjektive und objektive Belastungen 
Drogen konsumierender schwangerer 
Frauen. Chancen und Grenzen der prakti-
schen Arbeit. 
*	 Martina Tödte,

Geschäftsführerin des Vereins zur Hilfe 
suchtmittelabhängiger Frauen Essen e.V.
(BELLA DONNA)

11:45 Uhr Kaffeepause

12:00 Uhr Referat
Was Kinder aus suchtbelasteten Familien 

brauchen: Einblicke von der Kinderpers-
pektive bis zur Politik

*	 Henning Mielke,
NACOA Deutschland

13:00 Uhr Mittagspause

VORWORT
Kinder suchtmittelkonsumierender Eltern bzw. suchtmittel-
konsumierender Schwangerer sind vielfältigen Belastungen 
und Entwicklungsrisiken ausgesetzt. So können Entwick-
lungsgefährdungen bereits Folge einer intrauterinen Sub-
stanzexposition und Stressbelastung sein. Neben unzurei-
chender emotionaler Unterstützung und Fürsorge sind die 
Kinder häufig dysfunktionalem, entwicklungsgefährdendem 
elterlichen Verhalten ausgesetzt - in kritischen Fällen sogar 
dem Risiko von Vernachlässigung und Misshandlung. Der 
Bedarf an Hilfe und Unterstützung für die Kinder und ihre 
suchtkranken Eltern bzw. Pflege- und Adoptiveltern ist von 
daher sehr umfassend. Er erfordert ein breites und früh ein-
setzendes Spektrum von individuell angepassten niedrig-
schwelligen Hilfen bis hin zu differenzierten Interventionen 
bei hohem Unterstützungsbedarf. 

Schutz und Versorgung ist nur interdisziplinär und in Ko-
operation mit vielen Professionen und Systemen (Suchthil-
fe, Jugendhilfe, medizinischem System) fachlich adäquat 
und erfolgreich zu bewältigen. Wie dies gelingen kann, soll 
Thema der Fachtagung sein. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen der bundesdeutschen 
Aktionswoche für Kinder aus Suchtfamilien vom 10. bis 
16.2.2019 statt. (www.coa-aktionswoche.de)


